
Zeitschrift: Zeitschrift über das gesamte Bauwesen

Band: 2 (1837)

Heft: 12

Artikel: Ein Wort über evangelischen Kirchenbau

Autor: E.O.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-4633

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-4633
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


435

juglei* jur £eiju«g mit warmer Stift benufct wertett. 3ar Sfufbewaferuug ter ttötfeigett Uten*
ftliett ftnb im Saale 4 Sßanbfäften attgebracfet. SaS 2Bä*terjhnmer wirb oo« einer gtekfee«

©laStfeüre, wie tie teS ©htgangS, oom ©aale gcfcfeieben; in liefern Simmer, femter einer im
JpalbfretS gejogenett ©laSwanb, beftttbet ft* taS ^ett teffetbe« unt tie Sreppe i« tie ei«e

Heijfammer. SktfS itß ©aaleS ift taS Satejimmer, mit Satefafte« unt geuerfeeert jum Warnen
teS 933afferS attgebra*t. SaS Simmer teS SlrjteS unt tie Slpotfeefe beftnten ft* gattj itt ter
Släfee teffelben. 9te*tS teS Set*enfaateS ift tie Stube Itß SottengräberS, nebft fftebenjimmet
unt Südjt; tie Sreppe ju ter jweiten heijfammer ift ttt ter 9täfee teS glurS angeortnet, wo

ft* aud) ter Slbtritt beftnbet. SaS ©outerraitt entfeält nocfe tie ttötfeigett Räume für geuer*
materiaf.

Sin 5öort öfter ebattgeftfc^ett $trd)en&au.

„SBö uur bringen bte Äanjel wit an? Sfjr Ferren-, bk San^tl
„Sauet juerft unb bann bautt bk Sitdjt bai>n."

Ser itt bfefem Siftkfeo« au$gefpro*eue ©ruutfafc fuferte mi*, als i* oor Safere« mit
tiefem ©egettftänte mi* a«gelege«tli* bef*äftigte, auf folge«te So«ftructtott eiuer eoa«gelif*e«
Sixd)e, lit id) mit be«a«nte« Sinien fo auStrüden toiß, taf ter geneigte Sefer fte tta*jeiefette«
fatttt. — S* ttefeme auf einet Sinie ab ten SRittelpunct c. Spitx ftefet tie £o«jel. Sott e au$
fdjlaqe i* mit tem JRotiuS cd, teffett Serfeäftnif ju ca ft* tur* taS Setürfnif beftimmt, eittett

^atbfreiS, unb «ernte tett Sur*meffer dL SaS ift ter Raxxm für ten Saufftetn. 2Bte gewitttten
wir tett Raum für tie ©emeitte? ©oattgeiif*e ©emehtett, oießei*t *riftti*e überfeaupt, woßett

ß|ett, uttb jwar ht fefte« ©i$e«. SeneS ift eine aßgemeine gortemttg, betingt tur* ten oon>

feerrf*ent co«temj>tatioe« Sfearafter ifereS ©etteStienftes; tief ift eine ©emütfeSforterung. 28ie
itt ter weltli*en ©emeine ein Seter feinen feften SSofettft^ hat, fe oertattgt er au* itt ber geift*

ti*ett ©emeine te£ ©otteSfeaufeS feint« Ort, wo er ja £aufe fep. U«b jwar foft tie ©erneute

fo gefegt werbe«, taf fte ft* eittem Sete«, auf fernem ©ige, als eine ©emeitte tarfteße. Sieft
erft ma*t att* be« ©emeitie=®efattg wirffam, wetttt Seber, wäferent er «i*tS wiß, al& mir
tem Spexxn ftttge«, to* juglei* tie Sluter« tur* feinen ©efang erbaut. ©ofela«, i* fcfelage

oo« c au& mit lemRäliuß ca einen £albfreiS: baS- ift ter ©emei«e*JRaum. ~Sie ©i£e laffe t*,
oott eitter gewtffett £öfee ft* ampfeitfeeatrafif* gegen te« Äanjet*JRaum, ife»umf*liefettb, feerab*

fettfe«, tmt fteße bie £a«jel felbft auf gtet*e£öfee mit ter tur* ak gelegten ®runtflä*e, o&er

Oo* uerfeältttifmäftg twnig barüber erfeobe«. Sief wäre eitte ^rebigtfir*e mit einem Saaf*
fteur. 993o aber fteffett wir ten Slltar feitt? SaS ift baS eigetttli*e Problem teS eö<wtgetif**!t
Äir*ettbaueS. SttUt man tß bagegen, fo wie oben im Sifti*ott, fo wirb bte£öftttt$niegefmgen,
ober wenn to*, nur gtei*fam tur* Sufaß. S* fefee att meinen #afbfreiS in ber Sinie ab eine

gigur an, tie, na* Umftäntett, ei« Oblongum oter ei« £albfreiS fepn wirb, ober auS beiten
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jufammengefefet. Sie an df ft* anf*liefe«be glä*e laffe i* über tie ©ru«tftä*e ft* auf
SRattneSböfee, oter, wo gröfere Serfeält«iffe eS fortent, au* feöfeer erfeeben. Sluf ©tufe«
gelangt man ju beiben ©eiten feinauf: eS ift ter Slltarraum. 2Ber feier tiettt, teffett ®ebtt wixl
wie auf #ä«ben getragen oon ter umgebenteit ©emeitte; wer tort pretigt, teffett Rtlt gefet oott
Slngefkfet ju Slngeft*t, uttt tarum aud), wtnn tß glüdt, oott £erjen ju£erje«. Uttt au* ter
Saufftein ftefet an feiner ©teße; tentt tie Saufe, wie fte alS jvhtbertaufe oerwaitet wirt, bat
mefer oter wettiger eittett prioatett Sfearafter. — Sllfo tie Äattjel im 9Rtttelpuncte eines Spalb-

freifes, ber Saufftein oor, ter Slltar über ber jfattjel.
3* wage ju befeauptett, baf tief tie Sonftruction ift, wel*e oon ter ©erneute — uut für

fte baut man bo* — geforbert wirb. 2Bie ber Saumeifter einen fokfeen Raum ju einem ©ebäube

auSfüferen würbe, wage i* faum ju oermutfeen. Sft wirfli* lit gorm Itß £albfreifeS unauS*

füferbar: waS feiitbert, ifen in ein Siered ju oerwanbeltt, beffett Sänge glei* ab, tie Sreite
glei* tem Raliuß ac? Sie ©den, wel*e tatur* gewonnen werten, ftnt wißfommen, unt
tte äuferfte ©tttferttuttg oott a biß jur £attjet würte immer tie Sänge teS Raliuß no* ni*t
um tie Hälfte überf*reitett. Ser Äattjet gegenüber würbe ter £aupteitigattg unt oie(lei*t au*
ber Sfeurmbau feitte ©teße ftttbett, wie j. S. au* ber Som in Serlitt feitte Sfeürett auf ter
breiten Stiit hat. Stur meine ©ubfeßien laffe man mir ftefeen, unt ten Saufftein oor ter
Äanjef, uttt tie Äattjet uitter tem Slftare, uttt itt feinem ^aUt tefene ft* tie Sreite teS SRaumeS

für tie ©emeine über bie £ätfte ter Sättge auS. ©S gibt aßerbittgS eittett erfeabettett ©itttrud,
wetttt, tta* ter alttn Sottftructiott, ter Slltar ft* am ©ttte einer langen ©äulenreifee jeigt,
umfloffen oon farbigem £eßbunfel: matt meint, taS wuttterbare ©efeilbe woße eben gen Fimmel
ftfeweben. Slber biefer ©ewintt will tur* teu SRifftattt, wel*ett tiefe Sottftructiott für tett
eoattgeliftfeett SuttuS mit ft* füfert, mefer als aufgefeoben, uttt wenn freili* feine, in taS ©anje
wirfente Sfeätigfeit, wetttt fte anterS einen feettfame« ©rfolg feabe« foß, audj nkfet taS Silten
teS ÄüttftlerS, ft* oott tem feiftorif*en gatett loSreifeti tarf, fontertt taS Sieue foß ft* auf
tem ©runte teS Silten ttaturgemäf etttwideltt: fo ift ja feier fein SleueS ju fefeen, fotttern nur
taS pure Sllte faum motiftcirt. gür tie Äattjel gibt eS feitte ungüttftigere ©teßuttg, als, am
©ttbe einer langen £ir*e, neben ober gar über tem Slltare. Spitx fteßt tie ©emeine ft* tar
wk eine Seile, tie in ft* felbft oerftfewitttet; tie 9Raffe jeigt ft* ni*t, tfeeilt ft* ni*t, fte ift
eine totte ©i«S, unt ter SRetner hat nur tiefett einen abftracten ^Juttct, wofein er rebet unt
blidt. ©S fantt ni*t fefelen, feitte speitt muf au* ten £öretttett — wie oiele oott ibnen feörett

formen — fxd) mittfeeifen; tetttt fte füfeleit tß wohl, taf fte aufer ©taut gefegt ftnt, ifem tur*
ifere Sfeeilnafeme reten ju feelfett. ©elbft tie fleinett Serfeältniffe einer jvtr*e für 3 bis 400

Sufeörer äntertt feieritt wenig oter ni*tS. — Sie im Obigen entfeaftettett Sorf*täge werben in
iferer profaiftfeen Sonfequettj leicfet ten 2Rattn oerratfeett, ter auSf*liefetit laß ifem tur* ©rfafe*

rung befannte praftiftfee Sebürfnif im Sluge hattt. gortert tie jfunftlefere oott jetem Sauwerfe,
taf eS taS Stttereffe ter @*öofeeit utit teS SetürfniffeS glei*mäfig befriebige: fo ift eS tie
©a*e teS ©enteS, befte Stttereffen ni*t bur* ein müfefameS Sufammenre*ttett, fottbertt in
eittem Slifee jufammett ju faffen. Slber, bis tief ©enie für teit eoangelifcfeen Äir*enbau erf*ienett
ift, hat laß Sebürfnif Rtd)t E. 0.
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